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No. 1

©

Abschlag (Downstroke)

Aufschlag (Upstroke)

Auf der leeren E-Saite (erste Saite von oben)

Auf der leeren A-Saite (zweite Saite von oben)

Auf der leeren D-Saite (dritte Saite von oben)

Die ersten Übungen auf den leeren Saiten. Am besten gleich mit dem Wechselschlag starten, dann
gewöhnt man sich dran und hat es später um so leichter schnelle Licks und Läufe zu spielen.

Immer so langsam üben das es rhythmisch und klanglich korrekt ist.

Es ist auch sinnvoll den Ab- und Aufschlag zu tauschen

Diese Variante ist auch auf die anderen Saiten zu übertragen, die Übung also auch auf der A und D
Saite spielen
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2 No. 1

Diese Übungen eignen sich hervorragend für die erste Tempoarbeit. 80Bpm sind ein guter Ausgangspunkt
um dann allmählich schneller zu werden. Am besten nutzt man die vom Metronom vorgegebenen Tempo-
sprünge, eine Steigerung von 1 Bpm ist eher Zeitverschwendung.

Wir spielen vorerst immer im Wechselschlag!

Wechselschlag über die ersten drei Saiten in Vierer Gruppen

Wechselschlag über die ersten drei Saiten in Zweier Gruppen

Arpeggio No. 1

Etüde No. 1
Eine Etüde ist ein Übungsstück das sich auf einem kleinen Aspekt des Instrumentalspiels konzentriert und
zu diesem Zweck komponiert wird.


